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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. März.

Franzöſiſche Zollpolitik.
Frankreich bereitet zurzeit eine durchgreifende Reviſion

ſeines Zolltarifs vor. Der Zollausſchuß der Deputierten-
kammer, dem die Vollmachten einer Enquetekommiſſion ein
geräumt wurden, hat folgende Grundſätze aufgeſtellt: Bei-
behaltung des Doppeltarifs mit einer Differenz von 50 Pro-
zent zwiſchen Maximal- und Minimalſätzen. Speziali-
ſierung des Tarifs und Eintragung neuer Artikel. Hinſicht-
lich der Spezialiſierung ſoll eingehend geprüft werden, ob
dieſe in beiden Tarifen oder nur im Maximaltarif vorzu
nehmen ſei. Die Reviſion erfolgt augenſcheinlich zu dem
Zwecke, um den Tarif für handelspolitiſche Zwecke brauch-
barer zu machen. Man hat dabei u. a. auch den Abſchluß
eines Handelsvertrags mit den Vereinigten
Staaten im Auge. Den Vereinigten Staaten gegenüber
befindet ſich Frankreich in ähnlicher Lage wie Deutſch-
land. Ein ſchon vor Jahren vereinbarter Gegenſeitigkeits-
vertrag hat nicht die Zuſtimmung des amerikaniſchen Senats
gefunden. Es wurden ſpäter wieder Unterhandlungen an-
geknüpft, die aber neuerdings ins Stocken geraten ſind, ſo
daß man jetzt in Waſhington die Auflegung des franzöſiſchen
Maximaltarifs auf amerikaniſche Waren befürchtet. Es
könnte vielleicht nichts ſchaden, wenn Deutſchland und Frank-
reich ſich zu gemeinſamen Zollmaßnahmen entſchlöſſen, um
einen wirkſamen Druck auf die amerikaniſche Handelspolitik
auszuüben.

Zum Befähigungs- Nachweis im Baugewerbe.
Zur Ausführung des in der letzten Reichstagsſeſſion

angenommenen Geſetzes über den Befähigungsnachweis
hat die preußiſche Staatsregierung eine Anweiſung erlaſſen,
aus der folgendes hervorzuheben iſt: Nach dem Geſetze kann
ein Baubetrieb unterſagt werden, wenn Tat-
ſachen vorliegen, die die Unzuverläſſigkeit des Gewerbe-
treibenden dartun. Die Unterſagung erfolgt nach der An
weiſung auf Klage der Ortspolizeibehörde des Ortes, an
dem das Gewerbe betrieben wird, durch den Kreisausſchuß,
in Stadtkreiſen und in den zu einem Landkreiſe gehörigen
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern durch den Be-
zirksausſchuß. Der Erhebung der Klage hat die An-
hörung von Sachverſtändigen voranzugehen.
Die Sachverſtändigen werden nach Bedarf von dem Re-
gierungspräſidenten, im Landespolizeibezirke Berlin von
dem Polizeipräſidenten ernannt. Ob und für welche
Zweige des Baugewerbes hiernach Sachverſtändige zu be-
ſtellen ſind, bleibt ebenſo wie die Frage der Abgrenzung
der Sachverſtändigenbezirke dem pflichtmäßigen Ermeſſen
der Ausſtellungsbehörde überlaſſen. Soweit es ſich um die
Begutachtung für handwerksmäßige Gewerbebetriebe
handelt, iſt vor der Ernennung der Sachverſtändigen die
Handwerkskammer zu hören. Die Beſtellung der
Sachverſtändigen iſt alsbald, und zwar ſpäteſtens bis
zu dem am 1. April d. J. erfolgenden Jn-
krafttreten des Geſetzes zu veranlaſſen.

Der König von Sachſen iſt Dienstag mittag in Madrid ein-
getroffen und am Bahnhofe vom König Alfons empfangen
worden. Von der Station Jas Delicias aus hatte der deutſche Bot
ſchafter v. Radowitz mit ſeinem Stabe den König von Sachſen im
Eiſenbahnzuge begleitet. Das „Dresdener Journal“ ſchreibt Der
Beſuch des Königs im Schloſſe in Madrid trägt einen ganz privaten
Charakter. Der König reiſt abends 8 Uhr mit dem Südexpreßzuge
von Madrid nach Paris ab. Die Ankunft in Paris wird Mittwoch abend
9 Uhr 30 Min. erfolgen. Nach einem zweiſtündigen Aufenthalte in Paris
wird der König die Weiterreiſe über Köln nach Dresden fortſetzen, wo
ſein Eintreffen am Donnerstag abend 8 Uhr 45 Minuten zu
erwarten ſteht. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir aus Madrid noch
folgende Meldung Nach der Ankunft des Königs von Sachſen im
Schloſſe fand großer Empfang ſtatt. Sodann nahmen beide
Monarchen, die mit der Königin und der Königin Mutter auf
den Balkon herausgetreten waren, einen Vorbeimarſch ſämtlicher
Truppen der Garniſon ab. Später fand ein Frühſtück ſtatt, bei welchem
Trinkſprüche ausgetauſcht wurden. König Alfons ſprach
die Freude des ſpaniſchen Volkes und der königlichen Familie aus, den
König von Sachſen begrüßen zu können. Er erinnerte an die ruhmreichen
Zeiten, wo die Heere beider Länder Schulter an Schulter gekämpft hätten
und an die Ehebündniſſe zwiſchen beiden Fürſtenhäuſern. König Friedrich
Auguſt dankte für den ſchönen Empfang und die ruhmvollen Er
innerungen, die derſelbe in ihm erweckt hätte. Er empfinde beſondere
Freude, ſich inmitten der ſpaniſchen Nation zu befinden, für die er auf
richtige Sympathie empfinde.

Der Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in Berlin.
Die Verſuche, dem rein privaten Beſuche des öſterreichiſch
ungariſchen Thronfolgers weresn Franz Ferdinand bei
Kaiſer Wilhelm einen politiſchen Anſtrich zu geben, bezeichnet
ein Wiener Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus ſicherſter
Quelle als haltloſe Kombinationen. Die Reiſe des Thron-
folgers war ſo privater Natur, daß weder die So noch
das Miniſterium des Aeußern noch die deutſche Botſchaft etwas
davon wußten.

Die Weihe des Biſchofs Schmitt in Fulda fand am 19. er.
in der dortigen Kathedrale nach feierlicher Prozeſſion durch die
Via triumphalis ſtatt. Die Konſekration vollzogen Biſchof Dr.
Wills aus Limburg, Biſchof Dr. Kirſtein aus Mainz und Biſchof
Dr. v. Keppler aus Rottenburg. Als Ehrengäſte waren der Ober-
präſident der Provinz Heſſen-Naſſau v. Windheim, der
weimariſche Kommiſſar Geheimrat Göckel, die Landgräfin von

Mittwoch, 20. März 1907.
Heſſen, die Fürſtin von Yſenburg-Birſtein und für den Boni-
faciusverein Graf Stolberg erſchienen.

Zum Tode des Generals v. Werder. Der General der
Infanterie Bernhard v. Werder, Generaladjutant des Kaiſers,
Chef des Reitenden Feldjägerkorps, früher deutſcher Botſchafter
in Petersburg, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Dienstag früh
in Berlin geſtorben.

Bernhard Franz Wilhelm v. Werder war am 27. Februar 1823
in Potsdam als Sohn des Generals Franz v. Werder geboren und
1840 in das 1. Garde- Regiment z. F. eingetreten. 1852 zum Ober
leutnant befördert, wurde er 1854 Adjutant der 1. Garde Infanterie
Brigade und rückte 1855 zum Hauptmann auf. 1858 wurde er
Flügeladjuta nut des Königs Friedrich Wilhelm IV. und
erhielt, nachdem er 1859 zum Major aufgerückt war,
1861 das Kommando des Garde-Jäger-Bataillons in Potsdam.
1863 wurde er zum Oberſtleutnant befördert und kämpfte 1866 als
Führer des Garde-Füſilier-Regiments. 1869 wurde v. Werder zum
Militär Bevollmächtigten in Petersburg ernannt, nahm am ruſſiſchtürki
ſchen Kriege im Großen Hauptquartier teil. 1870 wurde er zum General
major befördert und zum General à la suite des Kaiſers ernannt; im Feld
zuge erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Jm Jahre 1875
rückte v. Werder zum Generalleutnant auf und 1884 zum General der
Jnfanterie, worauf er 1886 zum Gouverneur von Berlin ernannt und 1888
unter Stellung à la suito des GardeFüſilier- Regiments zur Dispoſition
geſtellt wurde. 1892 wurde General v. Werder zum Botſchafter in
Petersburg ernannt und nach dem Tode des ruſſiſchen Kaiſers
Alexander III. 1895 von ſeinem Poſten abberufen, 1901 erfolgte ſeine
Ernennung zum Chef des Reitenden Feldjägerkorps. General v. Werder
war Ritter des Schwarzen Adlerordens (mit der Kette) und des Ordens
Pour le mérite außerdem beſaß er zahlreiche andere in und aus

ländiſche Ordensauszeichnungen.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am Dienstag zu
einer Beſprechung zuſammen, deren Gegenſtand die durch ein
Berliner Lokalblatt verbreitete Meldung bildete, daß die Staats
anwaltſchaft gegen die Mitglieder der ſozialdemo-
kratiſchen Reichstagsfraktion ein Verfahren wegen

Vergehens gegen die Paragraphen 1 und 12 des Vereinsgeſetzes
eingeleitet habe, weil ſie unter Hinzuziehung einer größeren An
zahl ſozialdemokratiſcher Redakteure in ihrem Fraktionszimmer
im Reichstagsgebäude Beſprechungen über die in der Parteipreſſe
einzuſchlagende Taktik abgehalten haben. Wie feſtgeſtellt wurde,
iſt die Mitteilung, die Staatsanwaltſchaft habe ein Verfahren
bereits anhängig gemacht, nicht zutreffend; dagegen hat der Präſi
dent des Reichstages, wie er im Konvent mitteilte, beim Reichs
kanzler über die Einmiſchung der Polizei Beſchwerde erhoben.

Erhöhung der Poſttarife und der Beamtengehälter in
Württemberg. Die Regierung hat den Ständen eine Denkſchrift
über eine Erhöhung der Poſttarife für den Orts- und
Nachbarverkehr vorgelegt. Es ſoll danach vom 1. April ab das
Briefporto von 3 Pfg. auf 5 Pfg. und das Poſtkartenporto von
2 Pfg. auf 5 Pfg. erhöht werden das Porto für Druchkſachen,
Geſchäftspapiere und Warenproben wird ebenfalls erhöht. Die
Zweipfennigmarken und die Zweipfennigkarten ſollen ganz in
Wegfall kommen. Die zu erwartenden Mehreinnahmen ſind auf
613 000 Mk. geſchätzt. Die Poſtverwaltung glaubt, daß zunächſt
mit einer Verkehrsverminderung zu rechnen ſein werde, daß aber
dieſer Rückgang bald einer normalen Verkehrsentwickelung wieder
Platz machen werde. Die Regierung hat ferner den Ständemn
eine Vorlage über Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter übergeben. Die Vorlage ſieht dem „Württem-
bergiſchen Staatsanzeiger“ zufolge eine Erhöhung des Wohnungs
geldes um durchſthnittlich 60 Proz. des bisherigen Betrages und
eine Aenderung der bisherigen Einteilung in Ortsklaſſen vor.
Außerdem ſollen die Unterbeamten, die Volksſchullehrer und
Volksſchullehrerinnen ſowie die Landjäger eine dauernde Zulage
von 50 Mk. mit Rückwirkung vom 1. Oktober vorigen Jahres
erhalten. Der geſamte Aufwand, den die BeamtenAufbeſſerung
erfordert, beträgt 4 360 097 Mk. im erſten und 3 756 127 Mk.
im zweiten Jahre.

Deutſcher Reichstag.
22. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr.

Jn erſter und auch gleich in zweiter Beratung wird ohne
Debatte der Vertrag zwiſchen dem Reiche und Luxemburg vom
2. d. M. über den Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen Brau
ſteuergemeinſchaft genehmigt.

Alsdann wird die Beſprechung der Jnkerpellation Albrecht
betr. Eingriffe von Behörden in die Reichstagswahl fortgeſetzt.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.): Eine
Aeußerung von mir in der Etatsdebatte iſt mißverſtanden worden.
Jch halte es durchaus für verwerflich, wenn Fonds von Parteien
geſtärkt werden durch Mittel, die von der Regierung zuſammen
gebracht ſind. Wir ſelbſt haben jede Unterſtützung ſolcher Art
abgelehnt. Dagegen muß es allerdings der Regierung geſtattet
ſein, durch aufklärende Aeußerungen in die Wahlbewegung ein-
zugreifen. Die Sozialdemokraten haben übrigens am naller-
wenigſten Anlaß, ſich über WahlMachenſchaften zu beſchweren.
Hoffentlich kommt noch einmal gegen ſie eine lückenloſe Front
von Normann bis Mugdan zuſtande!

Abg. Bebel (Soz.): Amtliche Wahlbeeinfluſſungen ſind ja
wohl immer vorgekommen, aber niemals in dem Umfange wie
diesmal, und noch nie haben wir ſo wie diesmal das Material
in die Hände bekommen. Jn dem Briefe an Herrn v. Liebert
hat der Reichskanzler uns auf das ſchwerſte beleidigt. Wenn
der Reichskanzler in den Wahlkampf eingreifen will, ſo können
wir wenigſtens verlangen, daß er das in würdiger Weiſe tut!
Der Reichskanzler will als Privatmann Gelder hergegeben haben.
Er hat aber ſich als Sammelſtelle für Wahlgelder etabliert.
Und wenn er dem Präſidenten des Flottenvereins Gelder für
Wahlzwecke zur Verfügung ſtellt, ſo geht daraus klar hervor, daß
er den Flottenverein, der doch kein politiſcher Verein ſein will,
für einen politiſchen Verein anſieht. Flottenverein und Krieger-
vereine greifen in die politiſchen Wahlen ein, und kein Staats

Seſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße h.
Telephon-Amt VI a Hr. 11h9u.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

anwalt kräht danach. Durch den Brief des Fürſten Bülow an
den Präſidenten des Verbandes zur Verleumdung der Sozial-
demokratie wurde dieſer Verband der offizielle Wahlrepräſentant
der Regierung, ſo daß vor ihm bei den Behörden alle Türen auf
flogen! Herr v. Liebert beſtreitet ja trotzdem noch jetzt, daß er
offizieller Regierungskandidat war. Das Tollſte hat der Reichs-
Lügen Verband geleiſtet und leiſtet es auch jetzt noch. Perſön-
liche Niederträchtigkeiten, perſönliche Verleumdungen zu ver
breiten, das iſt die Aufgabe dieſes Verbandes. Und Lügen über
uns verbreiten Leute, die noch dazu beſonderes Ehrgefühl haben
wollen Oberbürgermeiſter Beutler in Dresden wünſcht zu dem
Siege unſerer Gegner in Dresden-Altſtadt Glück mit den Worten
„Zu dieſem Siege über Unverſtand und Bosheit.“ (Laute Bravo-
rufe rechts.) Dieſe Bravorufe ſind mir recht, ſie kennzeichnen
Sie, Sie ſind von demſelben Schlage wie dieſer Mann! Herr
v. Liebert, der ſelbſt in dem Wahlkampfe in unlauterſter Weiſe
Reklame für die Kolonien gemacht hat, hofft, daß dem Kolonial-
direktor als Wahlagitator auch alle die anderen Staatsſekretäre
künftig folgen werden. Nun, das kann ja ſchön werden! Ver-
hetzung, Verleumdung iſt ja niemals ſchlimmer betrieben worden
als ſchon bisher. Und wenn es nach Recht und Gerechtigkeit
ginge, gehörte niemand mehr auf die Anklagebank als der Reichs
kanzler! (Gelächter und Beifall.

Abg. Zimmermann (Reformpt.) fühlt ſich durch des Vor
redners Ausführungen erinnert an das Inſtitut der Klageweiber.
(Heiterkeit.) Wer ihn früher gehört hat, müſſe ſich eigentlich
ſagen: Armer Bebel, wie haſt du dir verändert! (Erneute Heiter-
keit.) Die Klagen Bebels über unzuläſſige Wahlbeeinfluſſungen
ſeien im weſentlichen unberechtigt. Ebenſo die über perſönliche
Verunglimpfungen“, denn mit ſolchen ſeien gerade die ſozial-
demokratiſchen Agitatoren vorausgegangen. Was Herrn Singer
anlange, ſo ſei doch an ihm manches in dem betreffenden Prozeß
hängen geblieben. Denn in dem Urteil ſei ausdrücklich das Ver-
halten der Firma als in Widerſpruch ſtehend bezeichnet worden
zu der Verurteilung, welche die Partei des Klägers Singer aus-
beuteriſchen Arbeitgebern angedeihen zu laſſen pflege. Auch ver-
weiſe das Urteil noch darauf, daß Singer erſt nachträglich aus
der Firma ausgetreten ſei, nachdem deren Verhalten gegen ihre
Arbeitnehmer öffentlich bekannt geworden ſei. Zugunſten von
Kandidaten der Reformpartei, zumal in Sachſen, habe jedenfalls
niemals ein Eingreifen der Regierung ſtattgefunden. Bebel ſehe
überhaupt immer nur den Splitter bei anderen, aber nicht den
Balken im eigenen Auge, d. h. den ſozialdemokratiſchen Terroris
mus und den ſozialdemokratiſchen Sauherdenton! Jhnen hat
jetzt auch ein Teil der Arbeiter den Laufpaß gegeben

Abg. Dr. Varenhorſt (Rp.): Die einzige Wahlbeeinfluſſung
war die Auflöſung. Die Regierung hätte ſich ſelbſt degradiert,
wenn ſie dieſe Wahlparole nicht ausgegeben hätte. Der Silveſter-
brief kam zu rechter Zeit; in der Silveſternacht iſt das Volk be
ſonders hell und aufmerkſam. Sie (nach links) waren früher
hier 80 Mann, jetzt ſind Sie nur noch 40, fahren Sie nur ſo fort
mit Jhren Verhetzungen und Schmähungen, ſo wird die Zeit
nicht ausbleiben, wo das Bürgertum Sie vierteilt! (Heiterkeit
und Beifall.)

Abg. Wagner-Sachſen (konſ.): Herr Bebel hat vorhin dem
Abg. v. Liebert eine Fälſchung vorgeworfen in bezug auf ſeine
Münchener Rede. Jn Wirklichkeit hat aber Herr Bebel damals
unter den Agrariern, gegen die er ſeine Angriffe richtete, auch die
Bauern verſtanden. Es geht das aus dem ganzen Zuſammen-
hange ſeiner Rede hervor. Herr Bebel hat alſo vorhin die Un-
wahrheit geſprochen. (Vizepräſident Paaſche: Sie dürfen
einem Abgeordneten nicht Unwahrheit vorwerfen, ich rufe Sie
zur Ordnung.) Redner polemiſiert weiter gegen die Sozialdemo-
kraten, die von Grund aus unnational ſeien und gerade inſoweit.
in keinem anderen Staate möglich wären. Das bekannte engliſche
Sprichwort umdrehend, gehe Herr Ledebour von dem Stand-
punkte aus: Das Vaterland habe in jedem Falle Unrecht! Die
Sozialdemokratie vergiftet die Seele des Volkes, indem ſie die
alte deutſche Treue aus ihr herausreißt! (Lebhafter Beifall.)

Abg. Hermes (frſ. Vp.): Herr Kollege Bebel hat ſich mit mir
beſchäftigt. Jch habe mich, ſo ſagt er, den Wählern als Re
gierungskandidat präſentiert. Hätte Herr Bebel ſeine Freunde
Ledebour und Stadthagen vorher gefragt, ſo würde er kein Wort
von mir geſprochen haben. Jch habe anläßlich eines gegen mich
gerichteten Flugblattes in einer mich ſelbſt ironiſierenden Weiſe
von mir als „ſogenannten Regierungskandidaten“ geredet. Die
konſervativen Wähler in meinem Wahlkreiſe waren allerdings
gegen mich als „Regierungskandidaten“ mobil gemacht worden.
Und gerade deshalb habe ich es bei der Feier meines Wahlſieges
nicht unterlaſſen können, mich über dieſe Epiſode des Wahl-
kampfes zu amüſieren.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Perſönlich bemerkt
Abg. Singer: Das Gericht hat erklärt, nicht erwieſen ſei, daß
in meinem früheren Geſchäft die Arbeiter ausgebeutet ſeien, nicht
erwieſen ſei, daß ich an dem betr. Vorfall in irgend einer Weiſe
beteiligt ſei. Mein Beleidiger iſt deshalb auch zu 400 Mark ver-
urteilt worden. Wenn ich erſt am Jahresſchluſſe aus der betr.
Firma austrat, ſo geſchah das, weil das Urteil in einer mir ſo
günſtigen Weiſe ausfiel. Charakteriſtiſch iſt übrigens, daß ein
Vorfall, der jetzt 20 Jahre zurückliegt, immer noch gegen mich
ausgeſpielt wird, um meine Parteigenoſſen gegen mich einzu-
nehmen. Es zeigt das, daß es den Herren unmöglich iſt, irgend
etwas anderes gegen mich zu finden. Von der Dummheit be-
leidigt zu werden, iſt ehrenvoll, von der Gemeinheit beleidigt zu
werden, iſt beneidenswert.

Es folgen darauf noch eine Reihe weiterer perſönlicher Be
merkungen.

Auf der Tagesordnung ſteht dann die Interpellation
Seyda und Genoſſen betreffend Ausweiſung
polniſcher Schüler von höheren und mittleren
Lehranſtalten. Auf die übliche Anfrage erklärt Staats
ſekretär Graf Poſadowsky: Der Herr Reichskanzler lehnt
die Beantwortung ab, weil die Interpellation ſich auf eine rein
preußiſche Angelegenheit bezieht. (Lebhafte Bravos rechts.) Graf
Poſadowsky entfernt ſich ſofort aus dem Saale. Große Heiterkeit,
die einige Zeit anhält, ſo daß eine Bemerkung des Vizepräſi
denten Paaſche ungehört bleibt.
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Werner

Vizepräſident Paaſche: Der Gegenſtand iſt damit erledigt.
(Stürmiſcher Widerſpruch bei den Polen, Abg. Korfanth pro
teſtiert erregt gegen ein ſolches Vorgehen des Präſidenten und
zieht ſich dabei einen Ordnungsruf zu.)

Vizepräſident T erklärt, er habe gefragt, ob jemand
das Wort wünſche, habe r noch eine Weile gewartet und dann
erſt den Gegenſtand für erledigt erklärt. Doch z er zu, bei der
Unruhe vielleicht nicht verſtanden zu ſap und gebe daher dem
Hauſe anheim, i darüber zu faſſen, ob es in eine Be
ſprechung eintreten wolle.

Die Beſprechung wird hierauf beſchloſſen, dafür ſtimmen
Zentrum, Polen, Sozialdemokraten, Freiſinnige und auch ein
großer Teil der Nationalliberalen.

Abg. Seyda (Pole): Es iſt unverſtändlich, wie der Reichs
kanzler die Antwort auf die Interpellation verweigern kann. Die
Angelegenheit intereſſiert doch in hohem Maße auch das Reich.
Redner geht dann auf die Entſtehung des Schulſtreiks ein. Nach
dem der polniſche Religions- Unterricht in den Schulen eingeſtellt
worden iſt, könne es den polniſchen Eltern nicht verdacht werden,
wenn ſie die Kinder zum ſog. Schulſtreik veranlaſſen. Es ſei das
keine künſtliche Maßnahme, vielmehr wurzelte der Streik tief im
Volke. Da nun alle Gegenmittel t hätten, würden jetzt
Gymnaſiaſten, deren Eltern am Schulſtreik beteiligt ſeien, von der
Schule verwieſen. Dafür fehle es aber an jeder geſetzlichen Kern
habe. Die Maßregel ſei eine geradezu barbariſche. Präſident
Graf Stolberg erklärt dieſen Ausdruck für parlamentariſch
unzuläſſig.)

Abg. v. Normann (konſ.): Namens meiner Freunde habe ich
zu erklären: Wir lehnen es ab, uns an der Beſprechung zu be-
teiligen. Wir halten die Einbringung der Interpellation im
Reichstage für eine Anzweiflung der Autorität der preußiſchen
Regierung, die wir mit Entſchiedenheit zurückweiſen müſſen.
(Beifall.)

Abg. Fritzen (Ztr.) erklärte, ſeine Freunde mißbilligten durch-
aus die Schulverweiſung der betr. Gymnaſiaſten. Die Maßregel
ſei inhuman. Gingen die Betreffenden nunmehr zu ihrer Weiter-
bildung ins Ausland, ſo würden ſie als glühende Großpolen
zurückkehren. Auch mit um deswillen wünſchten ſeine Freunde,
daß Fürſt Bülow als preußiſcher Miniſterpräſident die Maßregel
rückgängig mache.

Abg. Ortel (natl.) führt aus, wir Deutſche ſeien noch viel zu
gutmütig gegenüber dem fanatiſchen Haß gegen das Deutſchtum.
Lachen bei den Polen.) Wir müßten uns energiſcher auf uns

ſelbſt beſinnen. Man kenne nur die Verhältniſſe in den Oſtmarken
noch zu wenig, und ſollte daher lieber, ſtatt nach Afrika Reiſen
nach unſerem Oſten machen. Er wohbe als Wegeweiſer dienen.
(Heiterkeit.) Die preußiſche Regierung müßte ja mit dem
Dämelſack geſchlagen ſein (ſtürmiſche Heiterkeit), wollte ſie ruhig
zuſehen, wie die Polen gegen den Staatsgedanken agitieren. Der
Schulſtreik iſt künſtlich hervorgerufen durch die großpolniſche Agi-
tation. Den deutſchen Lehrern im Oſten ſollte eine Erziehungs-
beihilfe gewährt werden, damit ſie ihr Amt weiter mit Freudig-
keit erfüllen. Ein polniſcher Abgeordneter hat ſich gerühmt, die
deutſchen Lehrer hier beſchimpft zu haben. (Unruhe.)

Präſident Graf Stolberg: Sie haben hoffentlich kein Mit-
glied des Hauſes gemeint.

Abg. Ortel: Doch!
Präſident Graf Stolberg: Dann erkläre ich dies für unzu-

läſſig. (Lärm bei den Soz.) Rufe: Zur Ordnung!) Jch bitte, vonden Stenographentiſchen zurückzutreten und den Kedner nicht
fortgeſetzt durch Zwiſchenrufe zu unterbrechen.

Abg. Ortel (fortfahrend) ſchildert weiter die polniſche Agi-
tation, die einen erheblichen Teil der polniſchen Jugend ſittlich
und pädagogiſch gefährde. Möge die preußiſche Regierung Mittel
und Bewegung zur Beendung des Schulſtreiks finden. Die An-
gelegenheit iſt nicht nur eine preußiſche, ſondern zugleich eine
eminent deutſche. (Rufe bei den Polen: Na alſo!) Erfreulicher-
weiſe iſt die preußiſche Regierung hier feſt geblieben.

Abg. v. Oertzen (Rp.): Wir halten den Gegenſtand der Jnter-
pellation für eine preußiſche Angelegenheit und beteiligen uns
deshalb nicht an der Beſprechung.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Die Schulverweiſung von Gymna-
ſiaſten wird nur die großpolniſche Agitation ſtärken. Wir halten
die preußiſche Polenpolitik für verfehlt. Die Lehre der katho-
liſchen Kirche fordert nicht die Erteilung des Religionsunterrichts
in der Mutterſprache. Die Polen ſollten ſich aber größerer Maß-
haltung befleißigen; ſonſt wird uns ein Eintreten für ihre ver-
faſſungsmäßigen Rechte unmöglich. Beifall bei den Freiſ.)

Abg. Ledebour (Soz.): Abg. Ortel hat eine lange Rede vor-
geleſen. Dieſe Feſtſtellung ſoll kein Vorwurf ſein. Die Geſchäfts-
ordnung geſtattet ausdrücklich das Verleſen von Reden denjenigen
Abgeordneten, die der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind.
(Heiterkeit.) Wenn die Polen drangſaliert werden, dann greifen
ſie eben zu allen Mitteln der Agitation. Wenn der Abg. Gyßling
die Polen zur Mäßigkeit mahnt, ſo war das die echte deutſche
Philiſterauffaſſung. (Lachen bei den Freiſ.) Wir halten es für
ein kulturelles und pädagogiſches Gebot, die Kinder nur in ihrer
Mutterſprache zu unterrichten. Weil bei uns die polniſche
Minderheit drangſaliert wird, ergeht es den deutſchen Minder-
heiten in andern Ländern ebenfalls ſchlecht. Tut nicht z. B. die
ungariſche Regierung gegenüber den Deutſchen dasſelbe wie die
polniſche Regierung gegenüber den Polen? Wir Sozialdemo-
kraten haben eben mehr Verſtändnis für die nationale Ehre.
(Lachen bei der Mehrheit.)

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird die Beſprechung

geſchloſſen. JNächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr definitive Präſi-
dentenwahl, zweite Leſung des Kolonialnotetats, Beratung des
Geſetzentwurfs betr. das Kontingent für die Brennereien und
Jnterpellation wegen des Grubenunglücks in Kl.-Roſſeln).
Schluß 654 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Studt.
Die allgemeine Beſprechung des Kultusetats wird fort

geſetzt.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Herr Funck hat am Sonnabend
auch die Schulfrage als nationale Frage hingeſtellt und hat durch
blicken laſſen, hier habe der Freiſinn das nationale Intereſſe ge-
wahrt. Heute kam mir ein führendes nationalliberales Blatt in
die Hände, das ungeſchminkt meinte, der Liberalismus habe in
der Frage der Schulaufſicht gegen die Regierung den nationalen
Standpunkt gewahrt. (Große Heiterkeit rechts und im Ztr.)
Ich ſtehe noch immer auf dem Standpunkte: Was du nicht willſt,
daß man dir tu, das füg' auch keinem andern zu. Wenn ſich
jemand erfrechen ſollte, mir die nationale Geſinnung abzuſprechen,
ſo würde ich dem mit Entſchiedenheit entgegentreten. Beifall
im Ztr.) Man ſpricht vom Bündnis zwiſchen Konſervativen und
Zentrum. Einmal beſteht noch kein Bündnis, wenn zwei Parteien
gemeinſam einen Antrag ablehnen. Und iſt es etwa herab-
würdigend, in einer Frage des chriſtlichen Volkslebens mit dem
Zentrum zuſammenzugehen Hat ſich bei den Wahlen der Frei-
ſinn nicht oft genug die Unterſtützung des Zentrums gefallen
laſſen (Sehr wahr! im Ztr.) Was die Niederlaſſung in Ober
ſchleſien betrifft, ſo habe ich feſtgeſtellt, daß ſich nur drei Franzis
tanermönche in Oberſchleſien niedergelaſſen haben, daß ein Wall-
fahrtsort dort nicht beſteht und daß niemand von Oeſterreich und
Rußland nach Oberſchleſien herübergekommen iſt. Herr Dr. Fried-
berg e ſich alſo in weſentlichen Punkten geirrt. (Lebh. Beifall
im Ztr.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) polemiſiert gegen den Vorredner.
Dem Freiſinn liege fern, den politiſchen Kampf durch perſönliche
Angriffe zu verbittern. Der Freiſinn dürfe aber auch nicht als
nationale Muſterknaben verhöhnt werden.
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ſ wini Eiw Schlußantrag wird angenommen. Das Kapitel
wird bewilligt.

eim Kapitel „Elementar-Unterrichtsweſen“ betont
Abg. Kreth (konſ.): Das Ziel, das uns bisher bei der Be

kämpfung der Landflucht der Lehrer vorgeſchwebt hat, iſt noch nicht
erreicht. Zu den neuen Laſten des Volksſchulunterhaltungs-
geſetzes darf jetzt nicht eine abermalige Belaſtung der Gemeindentreten, zumal viele Gemeinden vor Neubauten ſtehen. Jn Oſt

preußen hat es Beunruhigung erregt, daß jetzt den Gemeinden
verboten iſt, das Brennmaterial den Lehrern unentgeltlich zu
liefern. Die proviſoriſche Erhöhung der Lehrergehälter hat in
vielen Gemeinden zu Unannehmlichkeiten geführt.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Zur Ausführung des
Schulunterhaltungsgeſetzes haben wir für die Uebergangszeit be
ſonders reichliche Mittel bereitgeſtellt; einzelne Härten werden
ſich aber kaum vermeiden laſſen. Das Brennmaterial muß den
Lehrern in angemeſſener Weiſe angerechnet werden das ent
ſpricht den Vorſchriften des DieUnannehmlichkeiten der proviſoriſchen Erhöhung der Lehrergehälter
hat die Regierung vorausgeſehen und deshalb vor ihr gewarnt.t Dahlem (Ztr.) wünſcht Erſatz für ein von Kaſas ver
legtes Lehrerinnenſeminar. Das neue Seminar ſei in Monta-
bour zu errichten.
Ein Regierungskommiſſar ſagt

wägung zu.
Auf eine Anfrage des Abg. v. r ſatt. erklärt
Miniſterialdirektor Schwartzkopff, in Heſſen-Naſſau ſei zwar

die Simultanſchule das Normale, aber die drei beſtehenden Kon
feſſionsſchulen ſollen erhalten bleiben. Die Regierung habe
Wert darauf gelegt, über dieſe ihre Anſchauung die Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts einzuholen; dieſe ſei ſchon in aller
nächſter Zeit zu erwarten.

Abg. Rzesnitzek (fkonſ.) wünſcht eine Reform der zweiten
Prüfung von Volksſchullehrern.

Ein Kommiſſar bittet abzuwarten, wie ſich die jetzige
Prüfungsordnung bewähre.

Abg. v. Kardorff (fkonſ.): Bisher hat die Schule die Jugend
nicht ſo ſehr mit Patriotismus und Chriſtentum erfüllt, daß ſie
nachher den Verführungen der Sozialdemokratie ausnahmslos
hätte widerſtehen können. Atheismus, Materialismus, Haß und
Neid gegen die Beſitzenden greifen mehr und mehr um ſich. Des-
halb hat die Gemeinſchaftsbewegung in der evangeliſchen Kirche
ſo große Fortſchritte gemacht; ſie will auch den arbeitenden
Klaſſen mehr als bisher das Evangelium bringen. Da muß auch
die Schule bemüht ſein, mehr als jetzt ihre Schuldigkeit zu tun.
Deshalb forderten wir die fachmänniſche Schulaufſicht, obwohl

B. ich ſelbſt noch vor 25 Jahren die geiſtliche Schulinſpektion
ür das einzig Richtige gehalten habe. Der Standpunkt, den

Herr von Zedlitz am Sonnabend hier vertrat, iſt der Standpunkt
aller meiner Freunde. Wir ſehen in der fachmänniſchen Schul
aufſicht ein Mittel, die Wünſche der Lehrer zu befriedigen und die
Schule auf ein höheres Niveau zu bringen. Jch bitte bei Behandlung der Schulfrage alle politiſchen Momente auszuſchalten. Den
Nutzen wird die Schule haben. (Beifall.)
Abg. Faltin (Zentr.) fordert Erteilung des Religionsunter-

richts in der Mutterſprache.
Abg. Graf v. d. Gröben (konſ.) bedauert, daß Seminardirek-

toren durch die Neuregelung des Gehalts ſchlechter geſtellt worden
ſind als bisher.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff ſagt
event. Beſeitigung des Mißſtandes zu.

weitere Er-

Unterſuchung und

Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Die Urſachen des Lehrermangels, der
auf, dem Lande am fühlbarſten iſt, liegen im Anwachſen der Be
völkerung, in der Herabſetzung der Klaſſenfrequenz und in der
Bildung vieler Zweigſchulen bei zu weit gehender konfeſſioneller
Trennung. Zur Beſeitigung des Lehrermangels empfiehlt die
Regierung die Schaffung neuer Lehrerbildungsanſtalten, und wir
begrüßen jeden Fortſchritt auf dieſem Gebiete. Warum richtet
man aber Seminare nicht auch in Großſtädten ein und nimmt
dort die Schüler aus den Realſchulen (Sehr richtig! links.) Die
Beſchaffenheit der Schulräume läßt an einzelnen Orten noch viel
zu wünſchen übrig. Die „Preußiſche Lehrer-Ztg.“ führte jüngſt
einen Fall an, in dem ein Schulhaus ſchon 1901 als unzulänglich
r iprrt wurde und in dem bis jetzt nichts geſchehen iſt. (Hört!
jört!

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Einzelfälle können nicht
aus der Welt ſchaffen, daß der Staat in Sachen der Schulgebäude
ſeine Pflicht tut. Hier hat aber in erſter Linie die Selbſtver-
waltung zu wirken. Redner geht dann auf einen vom Abg. Kopſch
berührten Gleiwitzer Fall ein, in dem ſich der Streit zwiſchen
Staat und Stadt vorwiegend um die Zahl der Aborte dreht. Der
Andrang zu den Lehrerbildungsanſtalten iſt ſtark. Die Zahl dieſer
Anſtalten muß aber weiter vermehrt werden. (Beifall.)

Abg. Werner deutſche Reformp.) führt den Lehrermangel
auf die heutige unzureichende W zurück.

Abg. Wolff- Biebrich (nI.) führt Beſchwerde, daß in Heſſen-
Naſſau in einer Simultanſchule ein katholiſcher Schulinſpektor
nach dem Unterricht die katholiſchen Schüler zurückgehalten habe,
um mit ihnen noch ein katholiſch-konfeſſionelles Gebet zu ſprechen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert, Unterſuchung
des Falles ſei bereits angeordnet.

Nach weiterer Debatte erklärt auf eine Anfrage des Abg.
Metzer (nl.)

Miniſterialdirektor Schwartzkopff, der Miniſter habe nie
etwas dagegen gehabt, daß Seminarbibliotheken auch Werke von
Jbſen, Sudermann und Hauptmann anſchaffen, wenn Geld dazu
vorhanden ſei. Dieſe Dichter können aber nicht als Klaſſen-
lektüre in Betracht kommen; hier ſeien denn Goethe und Schiller
doch wichtiger.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Etatsnot-

geſetz und Fortſetzung. Schluß 424 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Reichsduma.
Die Sitzung wurde geſtern um 11 Uhr vormittags im Saale

der Adelsverſammlung eröffnet. Auf der m ſtanden
die Berichte der Wahlprüfungskommiſſionen. Die Duma beſchloß,
zunächſt nur die Prüfung derjenigen Mandate vorzunehmen, bei
denen keine Zweifel beſtehen, die Prüfung der übrigen aber auf
zuſchieben. Nach Beendigung der Prüfung wurde die Sitzung
um 134 Uhr unterbrochen.

Die Erklärung der ruſſiſchen Regierung.
Der Miniſterpräſident Stolypin verlas am Dienstag in

der Reichsduma die miniſterielle Erklärung. Er wies zunächſt
auf den Unterſchied hin zwiſchen neuen Geſetzen bei Staaten, die
ſeit langem ein repräſentatives Regierungsſyſtem beſitzen, und
einem Lande, das im Zuſtande der Wiedergeburt ſei. Es ſei not
wendig, ein allgemeines Bild von den von der Regierung
ausgearbeiteten Geſetzentwürfen zu geben, deren
Grundlage der Gedanke der Umbildung Ruß-
lands zu einem konſtitutionellen Staate bilde.
Notwendig ſeien die r der Rechte desStaates und der EGinzelperſonen, ſowie die Reviſion
der alten und neuen Geſetze zur Beſeitigung der Wider
ſprüche und der willkürlichen Aus u Nach Aufzählung der
vor dem der Duma erlaſſenen Geſetze, die ihr
jetzt zur Beratung überwieſen werden, weiſt die Erklärung auf
die Not wendigkeit der bäuerlichen Geſetzgebung
hin, um der Land not, unter der der größte Teil der
Nation leide, ein Ende zu machen. Es ſeien Geſetze ver-
faßt worden, durch die den Bauern kaiſerliche und Staats-
domänen überlaſſen und andere Maßnahmen getroffen werden,
um die Reorganiſation des Loſes der Bauern ſicher zu ſtellen.
Ferner würden Maßnahmen getroffen werden für die Emanzi-

pation der Gemeinden und der Bauern. Andere Vorlagen be
träfen die Verwirklichung des Manifeſtes vom 30. Oktober, näm
lich r der Gewiſſensfreiheit, der Frei-eheit des Briefwechſels und der Unverletzlichkeit
der Perſonen. en Sicherung der religiöſen Tole-ran z ſolle die Geſetzgebung im Eintlange mit dem Oktober-

manifeſte revidiert werden. Die Grundlage dieſer Aenderung
bleibe das Prinzip des chriſtlichen Staates, in dem die orthodoxe
Religion die privilegierte ſei, ohne die Rechte der übrigen
Religionen zu beeinträchtigen. Durch das Geſetz betr. die Un
verletzlichkeit der Perſon ſollten alle Eingriffein das perſönliche Recht der richterlichen Gewalt
vorbehalten und die Ausnahmegeſetze weſentlich ab
geändert werden. Die adminiſtrative Verſchickung ſolle
ab geſchafft werden. Jn der Selbſtverwaltung derSemſtwos und der Städte, ſowie in den Körperſchaften der See

verwaltung ſollten durchgreifende Reformen durchgeführt
werden; auch die nationale Vertretung der Semſtwos ſolle
organiſiert werden. Bei der Juſtizreform bilde die Wahl
von Friedensrichtern durch die Ortsbevölkerung die
Grundlage; ferner werde eine Anzahl Reformen auf dem Ge-
biete des Zivil- und Strafprozeßweſens eingebracht, ſowie die
Kodifizierung des geſamten Strafrechts, Hypothekenrechts und
icdigen Grundeigentumsrechts vorgeſchlagen werden. Die durch
die Ackerbauverwaltung vorzulegenden Geſetze bezweckten
die Kräftigung der bäuerlichen Bevölkerung durch Vermehrung
des Landbeſitzes. Was die Arbeiterfrage betreffe, ſo er
achte die Regierung die Arbeiterbewegung als auf eine Verbeſſe-
rung der Lage der Arbeiter hinzielend. Sie werde daher von
allen Maßregeln abſehen, die geeignet ſeien,
die Bewegungzunährenodereinzudämmen. Die
Regierung werde auch die Jntereſſen der Geſellſchaft
wahren, um ſie gegen Ausſchreitungen zu ſchützen. Ferner ſei
die Jnvaliden- und Krankenverſicherung der
Arbeiter geplant. Der Ausbau der Eiſenbahnen
werde a tig ſowohl in Europa als nach dem fernen Oſten.
Alle geplanten Reformen ſeien nicht zu verwirklichen ohne eine
radikale Reform des öffentlichen Unter-richts und ohne daß die Finanzen es ge-ſtatten. Der Duma liege die ſchwierige Auf-
e ob, das Budget zu beraten. DieRegierung erſuche ſie, unverzüglich damit zu beginnen. Die
Budgeteinnahmen ſeien niedriger geworden wegen
der Aufhebung der Ablöſungszahlungen, die die Bauern für ihre
Ländereien zu leiſten hätten, und wegen der Zinſenzahlung
für die im Auslande aufgenommenen Anleihen. Der unglück-
liche Krieg mache, ſo groß der Wunſch auf Erhaltung des
den auch ſei neue Ausgaben erforderlich. Wenn Ruß-
and ſeine militäriſche Machtſtellung und die Würde

des Vaterlandes wahren und ſeine Zuſtimmung nicht dazu geben
wolle, daß es ſeinen Platz unter den Großmächten verliere, dann
dürfe es nicht vor der Notwendigkeit neuer Ausgaben zu-
rückſchrecken, die ihm ſeine große Vergangenheit auferlege. Der
außerordentliche Charakter dieſer Anforderungen zwinge zu
außerordentlichen Einnahmequellen. Jnfolge-
deſſen kündigt die Erklärung eine Einkommenſteuer an und
die Aenderung der Erbſchaftsſteuer. Ein Teil der
Staatseinnahmen ſolle den Organen der Selbſtverwaltung über-
laſſen werden. Zum Schluß heißt es, die Beruhigung und Wieder-
geburt Rußlands ſei nur möglich auf dem Wege der Verwirk-
lichung der neuen Grundſätze. Die Regierung ſei bereit, die
größten Anſtrengungen zu machen; ihre Arbeitskraft und ihr
guter Wille ſtänden zur Verfügung der Duma, die als Mit-
arbeiterin eine Regierung haben werde, die es
für ihre Pflicht halte, die geſchichtlichen Forde-
rungen Rußlands zu wahren und Ordnung und
Ruhe im Lande wieder herzuſtellen, d. h. eine
feſte, rein ruſſiſche Regierung, wie die Regie-
rung des Kaiſers es ſein ſoll und ſein wird.

Nach lebhafter Debatte über die Erklärung Stolypins wurde
mit großer Mehrheit beſchloſſen, über dieſe einfach zur Tages-
on überzugehen und die nächſte Sitzung auf heute anzu-
etzen.

Aus der Erklärung des Miniſterpräſidenten iſt noch nachzu-
tragen, daß eine Vorlage angekündigt wurde, die die Jnter-
eſſen Rußlands im fernen Oſten durch Ab-ſchaffung des Freihafens Wladiwoſtok wahren will.

Rumänien.

Aufrührer.
Jnfolge der ſeit einiger Zeit in den Beſſarabien benachbarten

Gebieten der Obermoldau betriebenen Agitation verwüſteten am Montag
mehrere hundert Bauern aus der Umgegend von Botuſani eine
r Häuſer und Geſchäfte der Stadt, darunter mehrere
großer jüdiſcher Firmen. Die gegen die Aufrührer entſandte Militär
abteilung wurde mit Revolvern und Steinen angegriffen. Nach wieder
holten Aufforderungen machte das Militär ſchließlich von der Waffe
Gebrauch. Die Aufrührer räumten dann den Platz und ließen vier
Tote und neun Verwundete zurück.

Frankreich.
Der Miniſterrat

beſchloß, Berthelot auf Staatskoſten zu beerdigen. Die
Leichenfeier wird gemäß dem Wunſche des Verſtorbenen rein
zivilen Charakter tragen. Die Gattin Berthelots wird mit ihm
beerdigt werden. Der Miniſterrat beſchloß ferner, den ange
kündigten Antrag des Deputierten Jaures über die Bildung
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion, der die
Papiere des Monſignore Montagnini zu unter
breiten wären, in der Kammer nicht zu bekämpfen. Gleichwohl
halte er es für unnötig, die Kommiſſion ſofort einzuſetzen, da
die Papiere vor der Beendigung des ſchwebenden Prozeſſes Jouin
nicht mitgeteilt werden können. Der Marineminiſter teilte die
erſten Ergebniſſe der Unterſuchung über die „Jena“-
Kataſtrophe mit und gab bekannt, in welchem Sinne er die
hierauf bezüglichen Anfragen in der Kammer und im Senat
beantworten würde. Der Miniſterrat ermächtigte zum Schluß
den Kriegsminiſter Picquart, der Kammer heute einen Geſetz
entwurf zu unterbreiten, der die Strafkompagnien ab-
ſchaffen und ſie durch Beſſerungs-Abteilumgen
erſetzen will, die auf im Bereiche der heimiſchen Gewäſſer
liegenden Jnſeln, wie zum Beiſpiel Oléron, ſtationiert werden.

Aus Nah und Fern.
Die Klein-Roſſelner Kataſtrophe vor dem elſaß-lothringiſchen

Landesausſchuß. Bei Eröffnung der Sitzung des Landesaus-
ſchuſſes von Elſaß-Lothringan am 19. er. gedachte Präſident
v. Jaunez des furchtbaren Ünglückes in Klein-Roſſeln. Von allen
Seiten lägen Beweiſe allgemeiner ſchmerzlicher Anteilnahme für
die Verunglückten vor, namentlich habe nicht nur auf die zu-
nächſt Beteiligten, ſondern auch in ganz ElſaßLothringen die
innige Anteilnahme, die der Kaiſer und die Kaiſerin auf die
erſte Kunde des Unglücks den Betroffenen erwieſen, wohltuend
gewirkt. Das Hous erhob ſich zum Zeichen ſeiner Anteilnahme
von den Plätzen und ermächtigte den Präſidenten, den Hinter-
bliebenen der Opfer und dem Hauſe de Wendel ſeine Anteil-
nahme auszudrücken. Unterſiagatsſekretär Mandel erklärte darauf,
daß ſich die Regierung den Worten des Präſidenten voll an
ſchließe ſie danke allen Regierungen und Privaten für ihr Mit-
gefühl. Die Bevölkerung KleinRoſſelns habe das Unglück ernſt.
würdig und gefaßt ertragen namentlich verdiene die Rettungs
mannſchaft alles Lob. Die Unterſuchung habe ergeben, daß
keinerlei Verſchuldung eines Beteiligten vorliege. Es liege eine
Schlagwetter- Exploſion vor. Eine Kohlenſtaub-
Exploſion komme nicht in Frage. Vermutlich ſei plötzlich aus
einem bedeckten Raume eine unter erheblicher Spannung ſtehende
Menge Grubengas ausgetreten, die ſich unter dem ſtarken Luft

er



druck an einer der Lampen entzündete. Die Exploſion tötete die
auf der 417 Meter-Sohle arbeitenden Bergleute ſofort, und
giftige Nachſchwaden ſetzten das Vernichtungswerk auf der
347 Meter-Sohle fort. Die Bergbehörde habe 1902 nach dem
Muſter der weſtfäliſchen Bergordnung eine entſprechende Ver
ordnung gegen efahr erlaſſen, und dieſe Verordnuſei ſtets 8 den de Wendelſchen Gruben befolgt worden. Dur

die Fürſorge des Hauſes de Wendel ſei für die Hinterbliebenen
der Toten und für die Verletzten fürs erſte ausreichend geſorgt;
dann treten die gut dotierte Knappſchaftskaſſe und die ſtaatliche
Verſicherung ein. Sollten außerordentliche ſtaatliche Hilfsmittel
nötig werden, ſo würde die Regierung mit einem ſolchen An
ſuchen an das Haus herantreten in der Erwartung, daß es ihr
ſeine Hilfe nicht d werde.

Unter dem Konflikt im Hamburger Hafen leidet die Expedition
der Schiffe ganz erheblich; die Anzahl der auf Entlöſchung oder
Beladung wartenden Schiffe nimmt täglich zu. Am 18. er. lagen
202 Dampfer und 52 Segelſchiffe im Hafen am 19. März iſt ihre

ahl auf 212 beziehungsweiſe 54 geſtiegen. Jn der Sitzung des
afenbetriebsvereins am Dienstag erklärte gegenüber verſchiedenen
agen über ungenügende Herbeiſchaffung von Erſatzkräften an Stelle

der entlaſſenen Schauerleute Generaldirektor Ballin, daß völliger Erſatz
von auswärts in der kurzen Zeit nicht möglich war, jedenfalls aber
zum Schluß der zweiten Woche einigermaßen beſchafft werden könnte.
Es wurde beſchloſſen, auf dem beſchrittenen Wege zu beharren.

Auf hoher See. Nach einer Meldung aus Sheerneß ging der
Poſtdampfer „England“ Dienstag mittag von Queenborough nach
Vliſſingen ab, konnte aber auf der Höhe des GirdlerFeuerſchiffes nicht
weiter. Der Schleppdampfer „Diligent“ iſt von Sheerneß abgegangen,
um Hilfe zu leiſten; er wird die Poſtſachen und Paſſagiere an Bord
nehmen, damit ſie dann durch den Nachdampfer nach Vliſſingen gebracht
werden.

Die Regengüſſe der letzten Tage haben im Verein mit dem
Schmelzen des Schnees die Oder und ihre Nebenflüſſe zu
ſtärkerem Steigen gebracht. Bei Ratibor iſt die Oder vom
17. bis zum 19. er. mittags von 1,48 bis 3,82 Meter geſtiegen und
ſteigt noch weiter.

Jnfolge Sturmes geſunken. dir abend iſt nach einer Mel
dung aus Kiel der Ewer „Achilles“ aus Dornbuſch auf dem Stoller
Grund infolge Sturmes geſunken. Zwei Mann der Beſatzung ſind
ertrunken.

Von dem geſtrandeten Dampfer „Jebba“ ſind am Dienstag die
Poſtſachen und das Bargeld an Land gebracht worden.

Der Textilarbeiterausſtand in Reichenberg i. B. Am Dienstag
iſt die Arbeiterſchaft von weiteren ſechs großen Textilfabriken in Reicheu
berg und Umgebung wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten.
Die Zahl der Ausſtändigen beläuft ſich jetzt auf 2000 Mann.

rei Perſonen ertrunken. Wie die Königsberger Abendblätter
aus Cranz melden, iſt Dienstag früh ein Fiſcherboot im heftigen
Südweſtſturm bei Sarkan gekentert. Drei der Jnſaſſen ſind ertrunken,
der vierte konnte ſich durch Schwimmen retten.

Wieder ein ſchwerer Grubenunfall. Auf Grube „Große Burg“
bei Neunkirchen wurden am Dienstag ein Oberſteiger und drei
Bergleute beim Einſturz eines Stollens unter den Trümmern
begraben. Jhre Le ichen wurden geborgen.

Lawinenſtürze. Aus Jnnsbruck wird uns unterm 19. cr.
gemeldet. Vergangene Nacht iſt von den Gernuthbergen im
Zillertale eine große Lawine bis zu dem Dorfe Laimbach
niedergegangen. Dabei wurde eine Almhütte, ein Heuſtadel undeine Tee Waldfläche r r Die Lawinengefahr beſteht
im Zillertale weiter. Auch bei Stafflach an der Brennerbahn
iſt heute nacht eine Lawine niedergegangen, durch die beide Gleiſe
verſchüttet wurden. Ein Gleiſe konnte ſofort wieder freigemacht
werden, ſo daß der Verkehr aufrecht erhalten werden konnte. Auf
der Arlbergbahn iſt dagegen der Verkehr noch immer unter-
brochen. Auf dem hieſigen Südbahnhofe warten 1700 Arbeiter auf
ihre Weiterbeförderung über Arlberg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenmölſen, 18. März. (Landw. Verein.) Jn

der unter dem Vorſitz des Herrn Amtmann Eiſengräber-
Göthewitz abgehaltenen letzten Verſammlung des hieſigen land
wirtſchaftlichen Vereins zvurde ein intereſſanter Vortrag gehalten
über das Viehverſicherungsweſen. Sodann wurde
wegen Lieferung von Torfſteinen zu mäßigen Preiſen an
die Mitglieder des Vereins mit einer Braunkohlen Aktien- Geſell
ſchaft abgeſchloſſen. Hierauf wurde eine Anregung beſprochen,
ob im nächſten Jahre hier wiederum eine landwirtſchaft-
liche Ausſtellung veranſtaltet werden ſoll. Es wurde ein
Komitee gebildet, welches im Verein mit dem Vorſtande die An
gelegenheit näher beraten ſoll.

W. Altenburg, 19. März. (Bei der heutigen Land
tagswahl) ſiegten in der dritten Abteilung im erſten, zweiten,
dritten und fünften Wahlbezirk die Sozialdemokraten über die bürger
lichen Kandidaten und behaupteten damit ihren bisherigen Beſitzſtand.
Von den weiteren vier Wahlbezirken iſt das Ergebnis erſt morgen zu
erwarten.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 19. März. Die hieſigen Möbel Transport

arbeiter haben in einer Verſammlung beſchloſſen, ſofort in den
Ausſtand zu treten. Beteiligt ſind 40 Firmen.

Frankfurt a. M., 19. März. Die hieſigen Möbel
Transportarbeiter ſind in den Ausſtand getreten. Die
arbeitswilligen Transporteure haben polizeilichen Schutz nach
geſucht. Die Möbelwagen werden von Kriminalbeamten und
Schutzleuten begleitet.

Kiel, 19. März. Der Oberleutnant zur See Jordan hat
Selbſtmord durch Erſchießen begangen.
Zuisburg, 19. März. Auf den Rheiniſchen Stahlwerken

ſtürzten drei Arbeiter vom Dach. Einer war tot die beiden
anderen wurden ſchwer verletzt.

„Witten (Ruhr), 19. März. Auf einen mit der Unter
ſchrift einer hieſigen Großfirma verſehenen gefälſchten Wechſel
wurden bei der Märkiſchen Bank 18000 Mark erhoben. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Schwerin, 19. März. Von einer der Regierung naheſtehenden Seite erfährt der Berichterſtatter des „Berl. Lofalam

beide Großherzöge ſeien feſt entſchloſſen, die Frage der Verfaſſungsreform auf. einem außerordentlichen Landtage unbedingt

zum Abſchluß zu bringen. Sollte das Reformwerk jedoch an
dem Widerſtande der Ritterſchaft ſcheitern, ſo würden die Groß
herzöge über die Köpfe der Ritterſchaft hinweg ſich an den
Bundesrat wenden und dort einen Antrag einbringen und einen
Zuſatz zu Artikel 3 der Reichsverfaſſung beantragen, um hier
m e Bahn zur Einführung einer zeitgemäßen Verfaſſung

affen.
„Czernowitz, 19. März. Jn Jaſſy wurden heute allejüdiſchen Geſchäfte verwüſtet und geplündert. Jn kein um

liegenden Ortſchaften ſpielten ſich ähnliche Szenen ab. In
Delezeſti und Czora teilten die Bauern das Land unter ſich.
In Targul und Frennoſa marſchierten 2000 Bauern ein un
eröffneten ein Steinbombardement gegen die gihwen Geſchäfte.
In den Schänken wurden die Branntweinhähne geöffnet, ſodaß
der Branntwein in die Goſſe lief. Das Jaſſyer Korps-
kommando hat die Reſerviſten einberufen, um genügend Truppen

t in zu haben. Vom Militär wurden 16 Bauern
getötet und viele verletzt. Der Grenzort Bordujeni wurde dem

öſterreichiſchen G werdenu gleichgemacht. er öſt Jre 19. Man Ja Hafen kenterte bei
enſtarkem Sturm das neuerbaute und r ertig eſtellt Schulſchiff

„Wiking“. Von 50 im Jnnern beſchäftigten Arbeitern erlitten
mehrere Verletzungen. Das Schiff ſoll n t beſchädigt ſein.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 21. März Feucht, windig, ziemlich mild,Freitag, 22 März Wenig verändert, teils heiter, milde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,44, Trotha 3,76, Alsleben 2.83, Bern

burg 2,37, Calbe, Oberpegel 1,98, Calbe, Unterpegel 2,14.Unſtrur: Straußfurt 3,30. Moldau: Budweis 0,30,
Prag 0,62. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,57. Branden-
burg, Unterpegel 2,20. Rathenow, O el 1,96, Rathenow,
Unterpegel 1,72, Havelbexg 3,10. Vardubitz 9,
Brandeis 0,42, Melnik 0,18, Leitmeritz 0,20, Außig 0,98,
Dresden 0,45, Torgau 1,61, Wittenberg 2 36, Roßlau

1,93, Aken 2,18, Barby 2,44, Magdeburg 2,03, Tanger
münde 2,88, Wittenberge 2,79, Lenzen 2,96, Dömitz 2,40,
Darchau 2,14, Lauenburg 2,44.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Kaliſyndikat--Sollſtedt. Jn Hamburg fand am 19. cr. eine
h des KaliSyndikats ſtatt. Der Vorſtand ver
ſendet folgende Erklärung: „Jn einem Aſchersleben-Soll-
ſt e d t überſchriebenen Artikel des „Berl. Tagebl.“ Nr. 141 vom
18. März d. Js. wird die ehe aufgeſtellt, daß Herr
Schmidtmann hinſichtlich der Stellungnahme des Kaliberg-
werks Sollſtedt lediglich die Jntereſſen der Kaliinduſtrie ver-
treten hat. Demgegenüber wird hierdurch feſtgeſtellt, daß ſowohl
der frühere wie der jetzige Aufſichtsrat des Kali-Syndikats, in
gleicher Weiſe der Vorſtand, in dem Verbleiben von Sollſtedt
außerhalb des Shndikats nicht nur eine tiefgehende
Gefährdung des jetzigen Syndikats, ſondern
die Unmöglichkeit, nach Ablauf des jetzigen ein neues
zu begründen, geſehen hat. Die tatſächlich entſtandenen
ſchweren Schädigungen haben die Richtigkeit dieſer Anſchauung
für alle objektiv denkenden Kali-Jntereſſenten ergeben. Auch darf
darüber kein Zweifel vor der Oeffentlichkeit beſtehen, daß die Ge-
ſellſchafter-Verſammlung, welche das Kali-Syndikat im Jahre
1904 begründete, nach den Erklärungen des Herrn Schmidtmann
keinen Zweifel hegen konnte, daß Herr Schmidt-
mann als Vorſitzender des Aufſichtsrates der Kaliwerke Aſchers-
leben auch mit dem von ihm gegründeten Kaliwerk
t entſchloſſen ſei, dem Syndikat beizu-

reten.“
y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Oberſchleſiſchen

Eiſenbahnbedarfs-Aktien- Geſellſchaft am 19. cr. legte der Vor-
ſtand die Bilanz für das abgelaufene Jahr vor, welche mit einem
Bruttogewinn von 7119 399,02 ſchließt. Der General-
verſammlung ſoll nach Abſchreibung von 3016 172,56 A. und
den üblichen Dotierungen der Reſerven und Wohlfahrtsfonds
die Verteilung einer Dividende von 75 vorgeſchlagen
werden. Die Verhandlungen mit der inzwiſchen in eine Aktien-
Geſellſchaft umgewandelten Firma Steffens und Nölle, Berlin,
ſind beendet. Der Generalverſammlung wird aus dieſem Grunde
der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Millionen Mark unterbreitet werden, welche der Aktien-
Geſellſchaft Steffens Nölle überlaſſen werden ſollen. Der
Gang der Geſchäfte der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs-
A.G. im laufenden Jahre wurde vom Vorſtand als recht
befriedigend bezeichnet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdebdurg, 19. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unveränd., engliſcher

ut 178--182 mittel 168--173 gering bis do.
ommer- gut 180--185 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 195--198 Rauh

ut 175--179 do. aus ländiſcher gut 194-198 Roggen
au, inländiſcher gut 166 168 aus ländiſcher

Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 165-- 173 AC, mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis

170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
137--140 Hafer ſchwächer, inländiſcher gut 175--180
aus ländiſcher A. Mais ſtietig, runder gut 136 138
amerikaniſcher bunter gut 135--137 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

Letpzig, 19. März. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 183--190 bz. Bf., ausländiſcher 197--211 bz. Bf.
Roggen, matter, per 1000 kg netto hieſiger 171 176 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 174--176 Bf., aus ländiſcher 180--181 bz. Bf.Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168-- 182 bz. Bf., Linſte

über Notiz, auswärtige 182--200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 143--158 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
184--190 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 142148 bz. Bf., runder 141--145 bz. Bf.,
Cinquantin 155-- 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ruhig, flüſſiges 68,50 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz per 100 r netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200

bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160.
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 27,00 do. Nr. O 24,560 do. Nr. I 21,00--22,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 11,00 11,50 .4, Roggen-
kleie 12,00 13,00 ver 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 19. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Karachi weiß März April 191 Kanſas II März April
188 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 191 79 kg März April
189 78 Kg Febr. März 1881 März April 188 Ac, Roſafé
80 kg ſchwim. 191 78 kg März April 189 Barletta Ruſo
weſtern 80 R April Mai 190 DonauBulg. 74/75 kg prompt
1804 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 172
April Mai 1691 Türk. April Mai 165 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 127x März 127 April 124x
April Juni 124 Mai Mixed Dampfer „Pretoria“ 130
NewYork Paketf.Dampfer März 120 April Mai 125 Juli
130 La Plata Mai Juni 127 April Mai 128 Donau
Zus Mai 1256 Mai Juni 124 A. Odeſſa
rz 74 dBerlin, 19. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
186,00-188,50 ab Bahn, Mai Sept. A.Soßeen. inländ. 168,00 169,00 ab Bahn. Mai
Juli C Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feinet
186,00-190,00 mittel 178,00--185,00 gering 1765,00 bis

Bohnen per

177,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 147,00 150,00 runder 139,00--141,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 143,00-—147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00--170,00 feine und Taubenerbſen 171,00——180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 25,25
Roggenmehl 0 und 1 21,70--23,70 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00-- 12,40 Vreiſe um 2 Uhr Weizen ſeſt,
Mai 189,75 Juli 188,25 Sept. 185,75 Roggen feſt,
Mai 171,75 Juli 172,25 Sept. 164,00 Hafer feſt Mai
175,25 Juli 177,25 Mais matt; Mai 130,75 AC, Juli
127,00 Rüböl matt; März 68,60 Mai 64,00 Oktober
58,90

L. Weltmarkt. Berlin, 19. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Mai
189,75, Juli 188,25. New York, Red Wint. 2, loko 128,75, Mai
129,75. Chikago, Northern I Spring Mai 117,10, Juli 119,65. Liver
ool, Red Wint. 2, Mai 144,70. Paris, Lieſerungsw., März 184,85,
udapeſt, Lieferungsw., April 127,55. Odeſſa, Ulka 925 3--40Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,45. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual

bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 171,75, Juli 172,25.
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 110,20. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 175,25, Juli 177,25. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,10. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

z Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. März. Kartofſelſtärke 16,75-17,25 Mk., Kartoffel

mehl 16,75--17,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus. oHamburg, 19. März. Spiritus feſt, März 19 G., März- April

19 G., April-Mai 19 G. aParis, 19. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 41,75,
Mai Auguſt 42,75, September Dezember 38,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 19. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80Maſdinenſtrsd für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,650 2,10 AC, Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
I Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50--2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
n einzelnen Fuhren: 8,00 C. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 19. März. Rüböl feſt, loko verzollt 689,00.
Paris, 19. März. Rüböl ruhig März 68,00, April

67,00, Mai- Auguſt 66,50, September- Dezember 66,50.
Amſterdam 19. März. Leinöl flau, loco April 24!/,,

Juni Auguſt 24 SeptemberDezember 24 Januar-April 237
W. Veſt, 19. März. Raps per Auguſt 13,75 Gd., 13,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 19. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,25, per April 18,25, per Mai 18,35, ver Auguſt 18,70, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 19. März. 960 Java- Zucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. Ol/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 31 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. März. Kaffee. Good average Santos März
38,25, Mai 38,50, September 38,50, Dezbr. 38,75. Tendenz Ruhig.
tot Amſterdam, 19. März. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33,

W. Rio de Janeiro, 18. März. Kaffee. Zufnhren 16 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. März. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 55 Pfg.
üntwerpen, 19. März. Wolle. LaPlataeZug Type B. März

6,02! Käufer September 60 Käufer. Behauptet.
1, 19. März. Baum wolie. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Rallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per März 5,57,

per März-April 5,57, per April-Mai 5,56, per MaiJuni 5,56,
per Juni-Juli 5,67, per Juli-Auguſt 5,57, per Aug. Sept. 5,55, per
Sept.Okt. 5,54, per Okt.Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,51.

Petroleum.
Hamburg, 19. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 19. März. inn flau, loeo 117.
Lenden 19. März. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 106 Lſtrl.,

per 3 Monate 107/, Lſtrl. Blei, ſpan. 192, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 188!/, Lſtrl., Zink 262/, Lſtrl.Glasgow, 19. März. d o he iſen, Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 54 h. 1

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 76 Rinder, 262 Kälber, 78 Schafvieh
uſw., 1371 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

O. 3436, D. A. Bullen: A.B. O. 33 35, D. 30--32 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--33, O. 27--29, D. 24-26, E. 20--23 Kälber:
A. 54--62, B. 48--63, C. 36 42, D. 30--40 Schafe: A. 37
bis 39, B. 34-36, O. 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55--56, B. 51-54, O. 45--50, D. 42-49 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 12 Schafe, 50 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 19. März. Roter WintereWeizen loko 83! per

März ver Mai 84, per Juli 84 per Septbr. 848
Mais ver Mai 54 ver Juli 54 per Sept. Mehl 3,25.Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 19. März. Weizen per Mai 757 per Juli 778/,.
Mais ver Mai 46

W. ReweYork, 19. März. Petroleum Standard white in New-
Pork 8,20, do. in Philadelphia 8,18, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178e.

W. RewePork, 19. März. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortklich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a, S.
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